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374
Das Fünfte.

Komme doch, komme doch, komm Du Schöne, Komme
doch, komme borb, tanz mit mir, Höre doch , höre doch
Polka Tone, Hüpft das Herz vor Freude Dir; Deine
Mutter kann nur scherzen, Falsch sind nicht der Männer
Herzen; Redlich mein ' ichs' ja mit Dir, Komm , o Lieb
chen, komm zu mir.

Läßt du mich schmachten, Machst du mir Schmerz,
Låßt du mich schmachten, Bricht mir das Herz.

Komme doch, komme doch, komm Du Saône, Komme
doch, komme doch , tanz mit mir, Höre doch, höre doch
Polka Zone, Hüpft das Herz vor Freude Dir ; Deine
Mutter kann nur scherzen, Falsch sind nicht der Männer
Herzen ; Redlich mein ich's ja mit Dir, Komm , o Liebchen
komm zu mir.

Ofieh mein Sehnen , Schau in mein Herz,
Läßt du mich schmachten, Bricht mir das Herz.

Komme doch, fomme doch, komm Du Schöne, Komme
doch, komme doch, tanz mit mir, Höre doch, höre doch
Polka Tone, Hüpft das Herz vor Freude Dir ; Darum
komm, Du Herzensschöne, Komm geschwind und tanz mit
mir, enftig sind der Polka Zone , Freudig stillt sich Sehn¬
fucht hier.

Freudige Sehnsucht 3um kurzen Glück
Bringt uns die Zeiten Der Erinnerung zurück.

Komme doch , komme doch, komm Du Schöne, Komme
doch, komme doch , tánz mit mir, Höre doch, höre doch
Polka Zone, Hüpft das Herz vor Freude Dir; Tanz die
Polka nicht so eilig, Höre doch der Musik Klang, Horch
mein Liebchen, hüpfe freudig , Langsam ist der Lebensgang ,

Und im Getümmel Rauschender Lust
Dringt in den Himmel Die Polka-Lust.
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Strahlen Auf mich

Und die wahre Lieb'
en Wunden, Woraus
nal ihn noch schauen,
Hoffnungund Vers

Aus dem Vaterland
en, Nenn' dich ewig,
ein Sehnen, Nichts
imath stillt die Thrä

it.
Ruh', hört ich ein'm

1g fo fchon: In den
t, Freiheit nur allein,

von mir weg, denn,
denn ich bin böse dir,
enn nur die Freiheit!
meiu Bergnügen sein
er, bei Friedericia in's

1, das darf ich nicht
eiheit nur allein , nur

en am Hügel, fo biel
ich kann es frei geftebn,
ur die Freiheit, Freiheit
rgnügen sein!
Orte ich ein sehr lautes
n mir, er sprach: bleibt, Freiheit nur allein,
n!
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